
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 48

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S)ie 23rotkartenftunde
Ueber ausgetretne Schwellen treten wir zum Ciscbe,

ïUo die Rationenkarten freundlich winken;
ÄJo die Kontrolleure alles emsig buchen,

Glasbewebrte Jlugen nach dem Damen suchen,

Die gar oft, zaghaft ausgesprochen,
Dreifach wiederholt still durchs Zimmer hinken.
Jtlle sind wir Bürger hier und Bürgerinnen,
Die gezwungen nur an Brot und Zucker sinnen,

Um das alles diese Eauferei

flch.dastehtvormireinarmes, gramgebeugtesUJeibcben,
Das mit leisem Dank des Brotamts Karte wendet,
In das Buch so schüchtern seinen Hamen kritzelt,
Dass der Schreiber spöttisch über Dummheit witzelt..
Kennst du das Gefühl, du junger ITÎann,
Ulenn du Karten hast und dir kein JUter" spendet

Döt'ges Kleingeld auch, um dieses Brot zu kaufen?..
Kennst den ßunger nicht, da bitt're Cränen laufen,

Denn die Sorge kennst du nicht!

Andre kommen mit erbob'nem Raupte, stolz und herrisch
Uon dem Jlmte ihr geheiligt' Recht zu heischen.

Cächerlich, man fühlt die Wände sich verrücken,
Dass den Bürgerstolz sie nicht zu Schanden drücken,

Selbst der Polizeimann macht sich klein
Cine alte Uhr schlägt an mit hohlem Kreischen

Und der Perpendikel kratzt taktvoll im Schaukeln

Rin und her, und lässt sich ungestört umgaukeln
Uon den Bildern dieser Kartenstund'.

Sonnenstrahlen fallen hin und wieder in die Stube

Und in UJirbeln steigt der Staub durch dieses feuchten.

Ulenn die Sonnenblicke aus dem Zimmer fliehen,

Jühlt man, wie die kalten Schauer es durchziehen

Ulie wir anderes Ceben leben

Dass Brotsorgen mancher Eltern Augen feuchten.

In den Kartenstunden lehrt der Staat die Bürger,
Dass der Krieg ein kalter mörder ist und Ulürger;
jeder von uns fühlt es so und so

2Billn fiofpeiter

^Demokratie
3n der Semokratie gibt es nur eine Klei-

nung. Siefelbige befitjt der Sräpdent. 225er

eine andere hat, hat [elbige im Gack 3U

behalten, oder er ift ein CandesDerräter. Solche,
reo eoentuell eine andere haben, aber fi« nicht
fagen, können fi« behalten. (Sine richtige
Semokratie ift einer abfoluten Monarchie 3um
Serroechfeln ähnlich, abgefehen oom Sitel des

©efchäftsführers.
Sas 23olk ift fouoerän. d. h. es ift dem

Sräfidenten gleich, roas es roill. (Ss bejtimmt
2iuserroählte, roelche nach Bedürfnis in die

ßauptftadt gehen. 25enn fle fich dort
antreffen, find fi« die Suma (oom oberbagri-
fchen Summa"). rt.

Unter jungen 2TCädchen

Ob es roohl erlaubt ift, einen jungen 2ïïann
beim Kbfchiednehmen 3U küffen?"

,,2Senn du ihn auf andere SSeife nicht
los roerden kannft, glaube ich, dafj es
erlaubt ift."" 3afon

©ipfel der ôaulheit
(Sin Klann ift bei einer Kahnfahrt ins

2Baffer gefallen, roird aber glücklich oon einem
Klanne gerettet, der in der Kähe gerudert hat.
2Sährend der oöllig erfchöpfte Ketter pch feiner
naffen Kleidung entledigt, fagt er 3U dem

Verunglückten :

2Benn Sie aufs Söaffer gehen "und fich
in ©efahr begeben, meine ich, follten Sie auch

fchroimmen können!"
Katürlich kann ich fchroimmen," entgegnet

der andere, aber fo lange Sie es noch
konnten, roar ich doch nicht in ©efahr?!"

JJoMI

Cifebeths bedenken
Klag auch fonft roohl alles ftimmen
3n dem Separt'ment des Innern,
©ines das gefällt mir nicht:
Cind gerade diefes eine
tJntrefpert mich gan3 alleine,
Som Keutralitätsbericht.

Söfer roerden jeden Klorgen
Kleine ßei3- und Srennftoffforgen,
Srot) ftatiftifchem Sericht:
Klufe mit ©as und Kohle gei3en,
Senn mit der Statiftik hei3en
Kann die klügfte ßausfrau nicht.

2Jber auch das Brotgetreide
Klindert fehr fich, mir 3um Geide,
Srot) der Sonderkommiffion :

Shake-Hands", 28orte ooller 2Bärme,
Sind 3toar fchön, jedoch ich fchroärme
Klehr für Klehl und 2lIaccaron'.

3roar in 3aoa gibt's noch 3ucker.
Soch roas foll mir's hol's der ©ugger!
2Benn es mangelt an Sonnage.
©ott fei Sank, hat's ©ras gegeben,
Ctnd es bleibt als Sroft, das Ceben
3u erhalten, der ôromage.
2Juch mit Keis die S. S. S. hofft

ßoffnung ift ein fchroacher Sau oft
Streckung unfrer Gjiften3.
Soch roas nüt)t der befte Keisbrei
Ohne Ôett und ohne Koch-@i,
Safj man den ©efchmack ergän3'.

Clnd fo feh' ich böfe Seiten
©eiftig an mich 'ran fchon gleiten
Clnd oerödet meinen ßerd.
Klehr als alle Kommiffionen
2Bären mir fünf 3mi Söhnen
Und ein Knkenballen roert. eiiebeth ôink-2Bnier

Schro- (deine J^ßj^d. StCillGr fluslflntl' ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 5.12 Winterthur Gute Tischweine

-j- Eheleute
rerlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis-
List« mit IOO Abbildungen
über alle sanitären Bedarfs-
Artikel: Irrigateure, Frau-
endonchen, Gummiwaren,
Leibbinden, Bruchbänder,
Katzenfelle etc. 1797

Sanitätsgesohäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche, Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die

bewährte kombinierte Bluterneuerungskur

von Dr. med. 0. Schär,
Rennweg 26, Zürich. Prospekt
gratis (verschlossen, ohne Aufdruck).

Crauerzirkulare
liefert prompt unb billig 3*«»»
$rett, Sucbörudterei, 3ttri4.

Verlangen Sie bitte unsern ^|§|
Gratis - Katalog I

Schuhwarenversandhaus

RUD. HIRT * SOHNE

LENZBURG

Infolge stetsfort steigender
Lederpreise Ist es Ihr Vorteil

wenn Sie bald einkaufen.

Empfehlungen habEernfo%°?r Nebelspalter!

Ueberau zu haben

Pussarztln - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgfasse, Bern

I Sie treffen mich*

immer wieder

aber nur in einer
bestimmten Quelle. Es

bleibt sich nicht
gleich, wenn Sie was
suchen, das Sie nur
an einer bestimmten
Stelle finden können,
ob Sie Ihr Ziel auf
Umwegen erreichen,
oder auf dem schnellsten,

bequemsten u.
billigsten Weg.
Verschwenden Sie nicht
unnütz Kraft. Zeit u.
Qeld! Sie treffen mich
immer wieder nur

durch eine Anzeige,
so klein Sie auch sein
mag. Der Inser-

tionserfolg.

ScnitQts - Hausmann A.G.
Urania -Apotheke - ZÜRICH

I. xxrad Ältestes Uavis der Scliwoias lx\rsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsarttkel
Eigene otiemiectie LaboratorienSZÜtirlcli - St. Gallon - Basel - Genf

Die Brotkartenstuncle
Ueber susgetretne Schwellen treten wir xum tische,
»Äo ctie Kationenkarten treuncilich winken:
«Äo äie Kontrolleure alle; emsig buchen,

LlasbewekNe Mgen nach äem Namen suchen,

vie gar oft, ?agkatt ausgesprochen,
Dreifach wieäerkolt still cturchs Ammer kinken.
Illle sinä wir gürger bier unä Lürgennnen,
vie gezwungen nur an vrot unä Zucker sinnen,

Um äas alles äiese Lauferei

5^, äa stebtvormireinarmes, gramgebeugtesAeibchen,
vas mit leisem vank äes krotamts harte wenäet,

m äas Such so schüchtern seinen Namen krittelt,
vas; äer Schreiber spöttisch über vummbeit witzelt..
kennst äu äas tZefükl. äu junger Mann,
«Kenn äu Karten bast unä äir kein Mer" spenäet

vöt'ges Kleingelä auch, um äieses örot ?u Kaulen?..
Kennst äen junger nicht, äa bitt re <7ränen lauten,

Venn äie Sorge kennst äu nicht!

Märe kommen mit erkob'nem Haupte, stol? unä herrisch

ìlon äem Mite ibr gebeiligt' Kecht zu beischen.

Lächerlich, man süklt äie Aänäe sich verrücken,

vas; äen kürgerstol? sie nicht ?u Schanäen ärücken,

Selbst äer polizeimsnn macht sich klein
Line alte Ukr schlägt an mit kokiem Kreischen

llnä äer perpenäikel kratzt taktvoll im Schaukeln

bin unä ker, unä lässt sich ungestört umgaukeln
Uon äen kiläem äieser Ksrtenstunä'.

Sonnensttaklen taiien kin unä wieäer in äie Stube

llnä in Airbeln steigt äer Staub äurch äieses Leuchten.

Aenn äie Sonnenblicke aus äem Zimmer tlieken,
ZMIt man, wie äie kalten Schauer es àchàken
Aie wir anäeres Leben leben

vass brotsorgen mancher t-llern Mgen keuchten.

ln äen KaNenstunäen lekrt äer Staat äie Lürger,
vass äer Krieg ein kalter Möräer ist unä Aürger:
Heäer von uns tuklt es so unä so

Will» kZofsteUer

Demokratie
In 6er Demokratie gibt es nur eine

Meinung. Dieseibige besitzt cier Präsident. Wer
eine anäere bat. Kot selbige im Sack zu
bebaken, ocier er ist ein Landesverräter. Soicke.
wo eventuell eine andere kaben. aber sie nicbt
sagen, können sie bebaiten. Eine ricbtige
Demokratie ist einer absoluten Monarcnie zum
Berweckseln äknlick. adgeseben vom Titei äes

Gescbästssllbrers.
Dos Bolk ist souverän, ä. b. es ist dem

Präsidenten gleicb. was es will. Es bestimmt
Auserwäklte. welcbe nack Bedürfnis in die

Kouptstaät geken. Wenn ste sick dort
antreffen, sind sie die Duma (vom oberbonri-
scken Tumma"). ^

(Inter jungen Mäclcnen
..Ob es wobl erlaubt ist. einen jungen Mann

beim Abscbieänebmen zu küssen?"
....Wenn du ibn aus andere Weise nicbt

ios werden kannst, giaube icb. daß es
erlaubt ist."" Jason

Gipfel cier Gaulneit
Ein Mann ist bei einer Rabnsabrt ins

Wosser gefallen, wird aber glücklick von einem
Manne gerettet, der in der Näke gerudert kat.
Wäkrend der völlig erscköpste Retter sick seiner
nassen RIeidung entledigt, sagt er zu dem

Berungillckten :

..Wenn Sie auss Wasser geken und sick

in Gesakr begeben, meine ick. sollten Sie auck

sckwimmen können'."
Natüriick kann ick sckwimmen." entgegnet

der andere. ..ober so lange Sie es nocb
konnten, war icb docb nicbt in Gesabr?!"

Pol-Ii

Liseoetns Beclenken
Mag aucb sonst wobl alles stimmen
In dem Depart ment des Innern.
Eines das gefällt mir nicbt:
(tnd gerade dieses eine
Intressiert micb ganz alleine.
2Zom Reutralitätsdericbt.

Böser weräen jeden Morgen
Meine k?eiz- und Brennstosssorgen.
Trotz statistisckem Berickt:
Muß mit Gas und Rokle geizen.
Denn mit der Statistik keizen
Rann die klügste tZaussrau nickt.

Aber aucb das Brotgetreide
Mindert sebr sicb. mir zum Leide.
Troh der Sonderkommission:
Lbake-Ilalläs". Worte voller Wärme.
Sinä zwar scbön. jedocb icb scbwärme
Mebr sür Mebi unä Maccoron'.

5Zwar in Iaoo gibt's nocb Zucker.
Dock wos soll mir s Kol s äer Guggerl
Wenn es mangelt an Tonnage.
Gott sei Dank, kat's Gros gegeben.
(tnd es bleibt ais Trost, das Leben
5Zu erbaiten. der Sromoge.

Aucb mit Reis die 8. 8. 8. bosst

kZossnung ist ein sckwacber Bau ost

Streckung unsrer Existenz.
Dock was nützt der beste Reisbrei
Okne Sett und okne Rock-Ei.
Daß man den Gesckmack ergänz'.

(tnä so sek' ick böse Zeiten
Geistig an mick ran sckon gleiten
(lnd verödet meinen lc^erä.

Mekr als alle Rommissionen
Wären mir süns Imi Boknen
(lnä ein Ankenballen wert. Lis-d-m swk-Wiii»

lelkylillii S.l2

verlangen «ratis unà ver-
seklosseu msins neue ?rois-
l^i»t« mit IVO ^.bbiiciunZsn
über sll« sanitären öeclärks-
Artikel: Irris»t«nrs, ?r»n-
«ncionvlivn, <?ninnli>v»rvo,
I^viddincivn, Lrueddäuclor,
Xst-enkell« sto. 1797

5»nltstsgvsot>äft gviiLelier
8vstslästr»sss 98, Aürled.

vettere IMen:
Leclâcktnisscbvâcne, IZnerxielosiA-
keil, Verxesslicbkeit etc. bei!! äie
devskrts kombinierte kluterneue-
runxskur von vr. meci. 0. SlîKSn,
lìennveg 2S, Z!til»î-îi>, Prospekt
xrstis ^verscblossen, onne àulciruck).

lrauerxirkulare
liefert prompt und billig J«a«
Kretz, Buchdruckerei. Zitrtch.
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i.^^s^^cs

Intolgs sisisforì stalgsricisr
>.»«.»rprsiss lst ss ltir Vsrtsi!

wsnr-» Sis bslct slriks^fsri.
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Uelì»«ir»Ill 2U lli»llZlva

fr!, kartscni
>Vi>ek»lu»>rZl»«s, kern

L8lk tàll Mu'
iMMKI' VlSllkl'

sber nur in einer de-

dieidt «icb nicnt

Steile tinclen können,
od Sie Inr TIel auk

cimveZen erreicken,
ocier sul clem scknell-
«ten, bequemsten u.
diUixslen Vex. Ver-

unnlltn Kr»kt. ^eit u.
Oelci! Sie tretken mick

tlonsertolx. à

!MSK-tlM!Ml! iì.S.
U^-ni« »»»«>«Il» - ISuivi»
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